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Nr. «8.

Bit eine« Satt.
15. März 1917. In Mazedonien griffen starke

.ranzösische Kräfte bet Monastir an . An einer Stelle
konnte der Feind in den vordersten Graben dringen , im
übrigen scheittrten seine Angriffe . — Nach der Ver¬
öffentlichung der Admiralität betrug daS Ergebnis des
eisten MoräiS des uneingeschränkten Tauchbootkrieges
781500 Br .-R .-T . ; von den versenkten 368 Schiffen
waren 292 feindliche. 25 Neutrale . Seit Kriegsbeginn
betrugen die Verluste 5798000 Tonnen . — Zar Nikolaus II
von Rußland , Kaiser aller Reußen , gab in einem
Manifest bekannt , daß er es im Ji .tereffe des R ich-s
für gut erkannt habe, der Krone de« russischen Staate«
zu entiagen und die oberste Gewalt niederzulegen . Die
Erbfolge wurde in dem Manifest dem Bruder des
Zaren Großfürst Michael Alexandrowilsch übertragen.
— Ja Peking wurde dem deutschen Gesandten , dem
Personal der Gesandtschaft und dem deutschen Konsul
in China die Pässe zugestellt , womit der Bruch mit
China besiegelt war.

Der Krieg.
XigestNiit itt ibnsitt SrnultitW.
Großes Kauptqusrtier , 14. März . (W . B . Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die feindlich? ArtrUerie entwickelte in einzelne« Ab

schnitten (zwischen der LyS und der Scarpe , beiderseits
der Maas und im Sundgau in der Gegend von Alt
kirch rege Tätigkeit . Auch an der übrigen Front viel¬
fach lebhafteres Störungsfruer . Kleine Jnfantrriegefechte
im Vorfeld der Stellungen.

Gestern wurden im Lustkampf und von der Erde
aus 1 7 feindliche Flugzeuge und 3 Fesselballon « ab
geschossen.!

Von einem nach Freiburg fliegenden feindl . Geschwader
wurden an der Front 3 Flugzeuge heruntergeholt.

Rittmeister Freiherr von Richlhostn errang seinen
85 . Luftsirg.

Osten . Die im Einvernehmen mit der rumänischen
Regierung von Braila über Galatz -Bendery auf Odessa
eingesetzten deutschen Truppen haben nach Bandenlampf
bei MoldaWanka Odessa besetzt.  Ihnen sind von
Shmerinka her österreichisch ungarische Truppen gefolgt.

Von dm anderen Kriegsschauplätzen nichts Neves.
Der erste Gmeralquactiermeister Ludendorff.

9tt MmIM-mMi IiKStnüt.
Wien , 13 März . ($ö . B .) Amtlich wird verlautbat :r

Dsterreichtich-ungarischr und deutsch« Truppen stehen vor
Odeffa . Ja Benetien griffen zwei österretchisch-ungarrsche
Kamvfstuffkln zur Vergeltung feindlicher Luftangriffe
den italienischen Flugplatz nordöstlich von Mestre an.
Bier feindliche startbereite Jagdstaffeln wurde überfallen,
auf 300 di» 50 Meter Höhr mit Bomben beworfen
und unter heftige» Maschinengewehrseuer genommen.
Eine italienische Flugzeughalle stürzte ein. Unsere Flieger
Mitten vollzählig zurück und bombardierten aus der
Heimfahrt noch Tcev 'so und die feindlichen Gräben an
der Piava . An der Tiroler Front besiegte Oberleutnant

dm - ° - s .g° »

I« Kiwi»t Sk.
Berlin,  14 . März . (W . B . Amtlich ) 1. Eines

unserer U Boote , Kopitänleutnant Gansstr . hat im Sperr¬
gebiet um die Azoren feindliche und für den Fnnd
fahrenden Frachtraum von in »gesamt^ 22000 A -8».-̂ .
vernichtet . Unter den versenkten Schiffen b.findet sich
der englische bewaffnete Tankdawpser ..Dtcha " von
2767 Br .-R .-T . und der englische Schoner M . Koy
von 12154 «I ..R -.T .. die beiden griechische Dampfer
Joannina « von 4181 B .-R .-T . und ..Chartton « von

Br -R -T der iialieni 'che bewaffnete Dampfer.
> ° °n ° 4S7 Bi - R .r - und di. t, ° u -»„ ch-

-irancireo " von 1093 Br .-R .-T . Die Ladungder

der Schiffe Messing , Zink und Gummi eingebracht.
2 . Im östlichen Mittelmeer hat ein U-Boot , Kap -tän
Oberleutnant zur See Sprenger , 6 Dampfer und 2
Segler mit zusammen etwa 26000 Ur . U . K. versenkt.
Im besonderen wurde der Transpollverkehr von
Alexandria nach Port Said gefaßt ; die Dampfer waren
bewaffnet , ihre stä ke Sicherung ließ auf wertvolle
Ladung schließen. Dm an .der syrischen Küste torpedierter
Dampfer , der Kurs auf Jaffa hatte , führte , au » der
auffallend starken Detoration zu schließen, Munition-
DaS U Boot hat ferner auf einen als Sicherung fahlen-
den Kreuzer d r ArabiS -Kivsse einen Torpedotrefier erzielt.

Der Chef deS AdmiralstabS der Marine.
Berlin,  14 . März . (® . B . Nichtamtlich .) Für

die Velmehrung unserer Vorräte an Zink und Messing
gebührt dem erfolgreichen U-Boot ebenso unser Dank,
wie für die Versenkung der oben aufgezählten tropischen
P odukte, sowie der Lebensmittel , deren Mangel in Eng¬
land wächst. Die feindliche Presse liefert täglich Beweise
dafür . In Erwiderung auf drr zuversichtlich gefärbte
Erklärung Bonar Lawk im Unterhause über die englischen
Weizmbestände Ende 1917 verweist ein englische» Fach¬
blatt auf folgende sorgenvolle Ansprache deS Vorsitzenden
des MühlenkontrollauSschussts an die Londoner Müller
vom 12. Februar : Ai» diejenige Person , die vielleicht
in erster Linie für die Brotoersorguvg nicht nur unseres
Land s , sondern aller verbündeten Staaen Europas ver¬
antwortlich ist, möchte ich Ihnen sagen, datz die Lage
wirk ich äußerst ernst ist . S il S ' ptember hängen wir
in erster Linie bei unserer Versorgung mit Brotstoffen
von dem rwrdamerikar .iscken Kontinent ab , da , wie Sie
wissen, dir Ausfuhr von Argentinien beschränkt worden
ist und nur eine geringe Zufuhr au » Argentinien und so
out wir gar nichts aus Australien zur Verfügung steht.
— Da » englische Blatt stellt dieje Erklärung von sach¬
verständiger Seite den Z ffern Bonar Laws gegenüber
und sieht m ihr die Bestätigung der früheren Voraussage
des englischen Nahrungsmittel -Diktators , daß die kom¬
menden Monate die schlimmsten für die englische Ver-
sorgung sein werden.

Die Verheerungen de» Lauchbootkrieges.
Bern.  14 . März , (zf.) Lord BeresforS richtete im

iöberhaus « die Aufmerksamkeit der Regierung auf die
ernsten Verheerungen , welche der Tauchbootkrteq unter
den zwischen I land und Großbritannien verkehrenden
Schiffen anrichtet . Er wie« aus die Folgen hin , die die
Vernichtungen für die Verpflegung de» Lande» hätten.
Redner betonte , daß die Lage mit jedem Tage ernster
werde. Drr Grund liege rn der ungenügenden Ver¬
teidigung . Ja Westenglaud werde angenommen , daß
Sp 'one in den Docks des Bristolkanals die Tauchboot-
Operationen förderten - Diese Docks sollten Ausländern
unzugänglich gemacht und außerdem Geleitzügr für den
Verkehr in der Irischen See eingerichtet werden . Man
verliere die Schrffr in einem solchen Tempo , daß , soll»
dieser anhalte , bald keine Schiffe mrhr für den Verkehr
in der Irischen See übrig sein würden . Litton gab zu.
daß die Tauchboote in den letzten zwei Monaten im
Irischen Kanal besonder» tätig waren , weshalb die Ver¬
luste dort größer gewesen seien als in früheren Zeitpunkten;
aber keine Maßnahmen der Admiralität vermöchten
derartige Schifirverluste ganz zu verhindern . Auch sei
e» eine schlimme Übertreibung , daß angeblich bald keine
Schiffe für den Verkehr in der Irischen See übrig sein
würden . Die von Lord Bere »forv anempfohlenen Geleit-
züge'empfählen sich nicht, wril durch die Zusammenstellung
sowie die Entladung der gleichzeitig einlaufenden Schiff«
Zeit verloren würde . Das Gerede von deutschen Spionen
sei zurückzuwrisen . Es sei eine Verleumdung de»
Publikums , alle U.iglückfälle des Kriege» deutschen
Spionen zuzuschreiben, welche der^ Wachsamkeit der
Regierung entgingen.

Haag.  13 . März (W . B .) Reuter meldet aus
London amtlich : Ans den letzten Berichten ergibt sich,
daß drei feindliche Luftschiffe zwischen */,9 und 10 Uhr
über die Küste von Yorkshire flogen . Rur ein Luftschiff
wagte sich einem verteidigten Orte , nämlich Hüll , zu
nähern , aus das vier Bomben abgeworfen wurden . Sin
Haus wurde vernichtet ; Eine Frau starb vor Schrecken.
Die beiden anderen Luftschiffe schwebten einige Stunden
lang über abgelegene ländliche Distrikte in großer Höhe
und kehrten dann nach dem Meere zurück.

London.  13 - März . (W B .) Das Reutersche
Bureau meldet amtlich : Die Verluste bet dem Luftangriff
belaufen sich jetzt auf in »gesamt 20 Tote und 40 Verletzte.
Man befürchtet, daß noch eine Leiche unter den Trümmern
begraben liegt.

Fliegerangriff <mf Coblenz
Lvnd on,  13 . März . (W . B ) Englischer Bericht

vom 12. März abends : Am 12. März wurde eine neue
Tagksstreife nach Deutschland hinein unternommen , die
dntte in den ützten vier Tagen . Bei dieser Gelegenheit
wurden Fabrikanlagen , der Bahnhof und die Schuppen
von Coblenz an der E nmündunz der Mosel in den
Rhein angegriffen . Es wurde über eine Tonne Bomben
adgewors -n An allen Zielen wurden Explosionen beo¬
bachtet, durch die zwei Brände heroorgerufen wurden.
Ein Treffer aus ein Gebäude im Südwester , der Stadt
bewirkte eine sehr starke Explosion . E « wurden einige
feindliche Fluazeuge antzeiroffen , aber alle unsere Maschinen
kehrten unbeschädigt zurück.

Die Bombe « auf Neapel.
Lugano.  13 . März . (zi.) Da die Abwehr des

FttegerangriffeS auf Neapel vollständig versagt hat , sind
die Kommandanten der Luftstreitkläfte von Neapel,
Foggio und Termoli , abgrsetzt und außerdem eine
Untersuchung über die Luftabwehr an diesen drei Plätzen
angeordnet worden.

Bern,  13 . März . (W . B .) Nach einer Meldung
der Agerrzta Stefanie schlugen die Bomben in Neapel
in die Bia Roma , die Piazza Munizipio . die Via Sperazella.
die Via Conta Mola und die Piazzo Concordia . Auch
>ie beiden Kirchen Santa Briglda und San Nicola
Talen cmo sind getroffen . Die jgenannten Straßen und
Kirchen befinden sich in der nächsten Umgebung der
militärischen Hafenanlagen.

Der Siit-Kritg.
Berlin,  13 . März . (W . B . Amtlich .) In der

Nacht vom 12. zum 13. März hat eines unserer Marine-
lustschiffgeschwcrdcr mit gutem Erfolg befestigte Plätze
und militärische Anlagen am Humber und in der
Grasschast York angegriffen . Die Sch sfr stießen aus
starke artilleristische Gegenwehr , die den Angriff jedoch
nickt avshalten könnten . Alle Schiffe sind unbeschädigt
zurückgekehrt. Die Führung hatte auch diesmal wieder
Fregattenkapitän Straffer . Aus der Zahl der Komman¬
danten verdienen als altbewährte Englandfahrer erwähnt
zu « erden : Korvettenkapitän d. Res ProehlS , Kapitän
leutnant Frhr . Treufch v. Buitlar -BrandenfelS , Kapitän
leulnant Ehrlich (Herbert ). Hauptmann Manger und
Kapitänleulnant v. Freudenreich.

Der Chef de» Admiralstab » der Marine.

Slltlff.
Weilburg.  15 März.

A Ukrainer -Konzert . Das Wohltätigkeirs -Konzert
des ukrainischen Musikoereins „Lyssenko" zum Besten
drr Kriegi fürsorge am kommenden Sonntag und Montag
im großen Saale der hiesigen Unteroffizier -Vorschule wird
den Besuchern den Entschluß leicht machen, denn ihnen
winkt die Erwartung einer auserlesenen Genusses . Das
Programm deutet an , daß in jeder Beziehung etwas
Großartiges geboten werden soll. Auch diesmal hat
man das Sonntags -Konzert auf 41/, Uhr gesetzt, um
den Bewohnern des Oirerlahnkreises und besonder» dm
jungen Leuten , denen in der jetzigen Zeit fast nichts ge¬
boten wird , einige e quiekende und fröhliche Stunden zu
bereiten. Die Veranstalter haben dtrSmal für mehr
Sitze erster Platz gesorgt , um jedermann di- hohen Ge-
nüffe zu teil werden zu lassen.

er. ZP »Ko-Kße«ler . Der Gedanke, das Schicksal des
Deutichen in ver Gefangenschaft im Film vorzusühren,
ist nun zur Wirklichkeit geworden und wira , da » darf
man sich nickt verhehlen , nicht überall unwidersprochen
bleiben, au » Rücksicht auf die Angehörigen , deren Sorge
und Kummer vielleicht vermehrt werden . Dies sei zum
Trost gesagt, daß auch der Gefangene in Feind -sland,
wenn er gefragt werden könnte , sicherlich seine Zustim¬
mung geben würde zu der symbolischen Darstellung
seiner ihm auferlegten Leiden , nicht um Sensationslust
zu frönen , oder die niedrigen Instinkte im Menschen zu
wecken, sondern um die Öffentlichkeit auszuklären . Und
da » deutsche Volk erträgt , Dank seiner hohen Kultur,
seiner Urteilsfähigkeit und seines warmen Mitgefühls,
die volle Wahrheit I — Dem kritischen Nörgler aber sei
gesagt , daß diese neuartigen Films zwar gestellt sind,
ihnen aber wahre , inzwischen historisch gewordene Be.
gebenheiten als Unterlagen gedient haben.

Am 14. März ist eine Bekanntmachung betreffend
Bestandserhebung , Beschlagnahme und Höchstpreise von
Kuischwagenbereifungrn in Kraft getreten , durch die
sämtliche gebrauchte , ungebrauchte , montierte und nicht-
montierte Wagengummibereisungen (z. B . Drahtreifen,
sogenannte Kelly , Reform -, Berliner , Mannheimer - und
Quetschreisen usw .) beschlagnahmt werden. Trotz der
Beschlagnahme rst die Weiterbenutzung »der auf Wagen



befindlichen Reifen bis zum 15. April 1918 ohne weiteres,
nach diesem Zeitpunkt nur nach ausdrücklicher Einwilligung
der Inspektion der Kraftfahrtruppen erlaubt. Eine Ver
äußerung der beschlagnahmtenBereifungen ist ebenfalls
an die Inspektion der Kraftfahrtruppen oder n it aus¬
drücklicher Zustimmung der Inspektion der Kraftfahr,
truppeu zu den in der Bekanntmachung gl-ichzettis!
festgesetzten Höchstpreise gestattet. Bereifungen, die b 8
zum 1. Mai 1918 nicht an die Inspektion der Krafi.
fahrtruppm oder an eine von dieser bezeichneten Stelle
geliefert oder von dieser freigegeben find, werden enteignet
werden. Die Bereifungen unterliegen einer einmaligen
Meldepflicht an die Inspektion der Kraftfahrtruppen,
und zwar ist der am 14. März 1918 vorhandene Bestand
bis zum 1. April zu melden. Kraftwagenbereifungen
werden von der Bekanntmachung nicht betroffen. Der
Wortlaut der Bekanntmachung ist bei dem Landratsamt,
den größeren Bürgermeisterämtern und der Geschäftsstelle
des „Weilburg Tqgeblatr" einzusehen.

t Das Eiserne Kreuz  wurde verliehen: Dem
Musketier Otto Erbe,  Sohn des Schuhmachermeisters
Ludwig Erbe in W ei n b a ch.

MW MchW«.
Evangelische Kirche. Sonntag,  den 17. März

predigt vorm. 10 Uhr: Pfarrer Möhn.  Lieder: Nr. 81
und 217. Kindergottesdienst. Lied: Nr. 39 der Kinder-
harfe („Em Lämmlein geht usw.") — Die Amtswoche
hat Pfarrer Möhn.

Katholische Kirche. Freitag abend6 Uhr: Kriegs¬
andacht. — SamStag nachm. 4 Uhr und abends8 Uhr:
Beichtgel. — Sonntag 7 Uhr: Beichtgelegenheit: 8 Uhr:
Frühmesse; 9»/, Uhr: Hochamt mit Predigt; 2 Uhr-
Andacht. — Werktags hl. Messe um 8 Uhr, Mittwochs
und Samstags um 7 Uhr.

Tynagoge . Freitag abends 6.— Samstag mor¬gens 9.—. nackm. 3 30. abends 7.15.

W»W MmlimWm Nr Mt Htm
Fleischausgabe.

In dieser Woche gelangt

Fleisch und Wurst
zur Ausgabe.

Der verkauf  stadet Samstag,  voa 9 -is 2
M- r, statt.

Weil bürg,  den 15. März 1918.
Der Magistrat . Fleifchverteilungsstelle.

Samstag den 1«. März , von nachm. 3—6 Uhr.
geben wir im südlichen Rathaussacle

Speisefett
Einheit 47 Psg.

an hiesige Familien unter Vorlage der Fetlkart n ob
und zwar von

3- 4 Uhr Nr. 1 - 300,
4- 5 „ Nr. 301—600.
5- 6 „ Nr. 601 bis Schluß.

Die Abgabe erfolgt genau in der oben angegebenen Zeit.
Wegen Mangel an Kleingeld bitten wir dringend

die Beträge abgezählt bereit zu halten.
W ei l b u r g , den 15. Marz 1918.

Der Magistrat : Städt . LebenSmittelstelle.

Im Kyempel'fchen Kaufe
an der Fahrt
Mmf«rdk«mhWng

billig zu vermiete. Näh. bei
Krau S <Lmidt,Limb-Str . l2

]l rima üaHtlrrfanirn
§ch«ltkillltt

sowie alle

Girtkußmemen
empfiehlt

Heinrich Becker.

Zwei Aecker,
am Cubacher Weg und der
Franks Straße gelegen, zu
verkaufen. Krau Keusch.

Schrankpapiere
[vorrätig.
H. Zipper , G. m. b. H.

Da nhiasn ng.
Fiir die uns beim Hiuscheiden unseres teuren Entschlafenen

lim Wilh. Demming
erwiesene wohltuende Teilnahme , für die vielen Kranzspenden
und die Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir allen herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank noch Herrn Hofprediger Scheerer
für die liebevollen , trostreichen Worte am Grabe . Ebenso den
Altersgenossen , dem Fleischbeschauerverein , Musikverein , Lieder¬
kranz und Turnverein für die ihm am Grabe erwiesenen Ehrungen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Weilburg, Wetzlar, den 14. März 1918.

Mehrere

hindert HmiMckr
uni)Arbeiter

für Heeresbauten im Elsaß gesucht. Ver¬
pflegung und Unterkunft werden an der
Baustelle gestellt.

Dyckerhoff$ Widmmrn
Akt. Ges., Biebrich a. Rh.

Meldungen nimmt der Kreisarbeits¬
nachweis Limburg a Lahn entgegen, woselbst
die Bedingungen einzusehen sind.

Fst . Tafelsenf
Iin Gläsern empfiehlt Wilh . Baurhenn.

Zum Besten der Kriegsfürsorge
KONZERT

des ukrainischen Musikvereins „Lyssenko“
aus Wetzlar

unter Leitung des Herrn Professor E. Tarula (Lemberg)
und gütiger Mitwirkung von Frau Hegel (Sopran) Wetzlar,
Frl. Jacken (Klavier) Wetzlar, Herr Leo Maslowsky
(Violine) Kiew, Herr Tschekowsky (Tenor) Odessa,

am Sonntag , den 17. März 1918, *
nachmittags 7,5 Uhr

und Montag, den 18. März 1918,
abends 8 Uhr

im grossen Saale der Unteroffizier -Yorschol«
Weilburg.

Atige BtWkbeiter
aus Grube „Rotenacker" bei Ahausen
gesucht.  Meldungen bei

Aussetzer Heinrich Störkel.
Ahausen.

Reise-Brotmarken.
Vom 16. März d. Is . ab gelangen neue Reise.

Brotmarken zur Verwenoung. Die Macken des bis¬
herigen Musters haben nur noch Gültigkeit bis heute.
Sie dürfen daher von morgen ab lei Abgabe von
Brot oder Gebäck nicht mehr angenommen werden.

Die neuen Marken sind wie folgt gestaltet: Die
Länge der neuen Marken bleibt die gleiche wie bei den
alten Marken; im übrigen sind sie halb so groß.
Zur Verwendung gelangt ein Papier mit einem durch¬
laufenden Wasserzeichen. Weiter ist es mit roten und
blauen Fasern versehen.

Der Wertpapierunterdruck ist in zwei Farben aus-
geführt: grauer Adler auf graublauem Untergiund.
Im Gegensatz zu den birherigen Marken erstreckt sich der
Wertpapikiunterdruck nicht nur über die einzelne Marke
sondern über den ganzen Markenbogen. Die fünfstelligen
Ziffern sind in roter Farbe aukgeführt.

Marken in Hestform können nicht mehr zur AuS gäbe
gelangen.

Die Bäcker. Händler. Gast- und Schankwirte haben
die Marken sofort nach der Abtrennung bet der Verab¬
folgung von Gebäck zu entwerten und zwar derart, daß
die abgetrcunten Marken mit Tinte oder Tintenstift
kreuzweise durchstrichen. oder durch Aufdruck des Firmen¬
stempels entwertet werden.

Nichtentwertete Marken werden bei der Mehlzuteiluna
nicht in Anrechnung gebracht.

Weilburg,  den 15. März 1918.
Per Magistrat

Bekanntmachung.
Am 14 März 1918 ist eine Bekanntmachung Nr. !

0 - 2210/1. 18. K. R. A., betreffend BestandSerh bang,
Beschlagnahmeu.HöchstpreisevonKutschwagenberetfungen1
auSschlicßl ch Kroftwagenbereisungen, erlaffcn worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachungist in den
Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht worden. >

AellitttrkttvdeS GwuMtmnto des 18. Armeekorps.

Feinste Schuhcreme
empfiehlt W . Baurhenn.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Rechtsanwalt Dr. jr. Julius Jessel

zu Frankfurt am Main — als einziger Erbe seiner
Eltern - wird das in der Mauerstratze Nr . 31 zu
Weilburg belegt ne, auf den Namen der Eheleute
Bernhard Jeftel in Weilburg, im Grundbuch von
Weilburg Band 6 Blatt 159 eingetragene-Wohnhaus
Flur 12 Nr. 76

m 16. Mz 1918, MmIllD 41, Hör,
im Bömröofz«Itilinro

öffentlich meistbietend freiwillig versteigert.
Zahlungsbedingungen, sowie sonst näheres beim Unter-

zeichneten zu erfragen. '
Weilburg,  den 5. März 1918.

_ Daun,  Königlicher Notar.

Programm:
I. Teil.

1. Lyssenko-Turula : „Ukrainische Lieder “, Chor mitSalon-Orchester.
2. W ieniaw sky : Konzert Dmoll, Violine-Solo (Mas¬

lowsky) mit Klavier.
3. Kreutzer : Romanze a. d. Op. „Das Nachtlager von

Granada“ (Solo-Sopran Fr . Hegel) mit Klavier.
4. a) Lyssenko : „Das Feuer brennt , Musik spielt“

(Solo-Tenor Tschekovskyi), mit Klavier,
b) Götze: „Still wie die Nacht“, Duett

(Sopran Kr. Hegel, Tenor H. Tschekowskyi ),mit Klavier.
5- Lyssenko : „Ukrainische Lieder“, Chor mit Salon-Orchester.

II . Teil.
6. Turula : „Die Sonne senkt sich herab, der Abend

naht“, Chor, Solo-Tenor mit Salon-Orchester.
7- Lyssenko : „Dort im Garten am Bach“, Tenor -Solo

(Tschekowskyi), mit Klavier.
8. a) Hildach : „Der Spielmann“,

b) Braga : „Der Engel Lied“
Solo-Sopran (Fr Hegel) mit Violine,
Solo (Maslowskyi) mit Klavier-Begl.

9- Wieniawsky : „Gruss aus Moskau“
Sarasate : „Les Adicäx“

Violine-Solo (Maslowskyi) mit Klavier-Begl
10. Nistschynskyi : Chor und Solo aus der Op. „Nasar

Stodola“, mit Salon-Orchester.
11. „Ukrainische Nationaltänze“, ausgefuhrt von

4 Personen in Nationaltracht.

Kleine Änderungen im Programm Vorbehalten.

Bekanntmachung
Am 15. März 1918 ist eine Bekanntmachung Nr.
h 850/11. 17. K. R. A , betreffend Beschlagnahme

und Mildepflicht von gesammelten rohen Menschcnhaaren
erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

etcHocrtretcnfecg Seurrokkommoiiho des 18.Armeekorps.

ßriMkolklider für 1918.
Jahrbuch des deutschen Kriegerbundes.

Preis 56 Pfg.
KnchhanvlrmgH. Zipper, G. « . b. H.

.. r- - , ,Vorverkauf der Karten für S o n n t a g nach-
raittag V,5 Uhr, in der Buchhandlung H. Zipper.

Für Montag  abend 8 Uhr, in der BuchhandlungA. Cramer *
Preise der Plätze:

Numerierte Spe.rsitz 3 Mark , 1. Platz 2 Mark,
2. Platz 1 Mark . Programme mit Liedertexte am

Eingang 25 Pfennig.
Mt * Garderobe für Sperrsitz in Zimmer Nr 252

für 1. Platz Nr. 249 und für 2. Platz Nr. 248. ' '

Lesebücher
AusgabeA und AusgabeB

für alle Jahrgänge.
Älaööen nnö Heile.

Fibeln , Schiefertafeln,
Griffelkasten, Griffel

empfiehlt
LllchhMlWß.3iM8.m.r.H.

Feld-und
(kttrnlüntcrrifit

in bester Qualität.
if? Tabak-Samen

Zu Futterzwecken besonders
zu empfehlen:

meiße Filtterzinkerkilieil, Runkel¬
rüben(Vollendungu.andere
Sorten), Znlkerrnben tini)

Flltterkohl empfiehlt
Hoflieferant Jacobs.
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